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Fragender Glaube
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Heute ist der Tag, an dem Sie als Klasse einen Wanderausflug unternehmen. Um diese Wanderung zu etwas Besonderem werden zu lassen, findet am Ende ein Paragleitsprung vom Gipfel des Berges statt. 
Sie machen sich auf den Weg zum Treffpunkt, von wo aus die Wanderung starten soll. Dazu nehmen Sie natürlich auch einen Rucksack mit, der mit Proviant sowie 40 Gottesbildern und -vorstellungen gefüllt ist. Am Treffpunkt merken Sie, dass der Rucksack für die Wanderung in die Berge viel zu schwer ist und entscheiden sich, die Hälfte vom Inhalt zurück zu lassen. Dafür sollen 20 Karten aussortiert werden, die für Ihre persönliche Gottesvorstellung keine oder eine sehr untergeordnete Rolle spielen bzw. gespielt haben.
( Schüler legen 20 Karten zur Seite)
Die Wanderung geht los und nach kurzer Zeit merken Sie, dass zwar der Weg nicht lang, aber sehr steil ist. In Absprache mit ihren Wanderkameraden entscheiden Sie sich, weitere 10 Karten der Gottesbilder und -vorstellungen auf dem Weg liegen zu lassen, um den Rucksack und damit den Aufstieg zu erleichtern. 
( Schüler legen 10 Karten zur Seite)
Nach zwei Stunden kommen Sie am Zielpunkt an und genießen die wunderbare Aussicht. Von dort aus wird der Paragleitsprung auch starten. Sie werden kurz in die wichtigsten Regeln eingeführt, die bei dem Sprung zu beachten sind. Je leichter die Personen und das Gepäck sind, umso länger kann man gleiten. Sie entscheiden sich, für den Flug Ihres Lebens die fünf wichtigsten Gottesbilder oder -vorstellungen mitzunehmen, die im bisherigen Leben und wahrscheinlich in der Zukunft für Sie eine Rolle spielen bzw. spielen werden. 
( Schüler legen 5 Karten zur Seite)
















Gottesbilder und -vorstellungen:

	Liebe
	Hoffnung
	Vertrauter
	Freund
	Vater

	Herr
	Hirte
	Wegbegleiter
	Zuhörer
	Sonne

	Licht
	Beschützer
	Allmächtiger
	Bruder
	Schöpfer

	Retter
	König
	Wahrheit
	Leben
	treu

	Heiliger
	undurchschaubar
	verborgen
	rätselhaft
	Fels

	strafend
	geheimnisvoll
	Mitmensch
	Vorbild
	gnädig

	unsichtbar
	fern
	unnahbar
	unbegreiflich
	unfassbar

	Beobachter
	Helfer
	Jesus
	„Ich bin da“
	Fremder




    
 M2
Schreibgespräch













Gibt es Gott?
Warum?





















M3
Hausaufgabe:
Untersuchen Sie die Tageszeitung oder aktuelle Nachrichtenbeiträge im Internet, ob die Anfragen an Gott gerechtfertigt sind. Passende Zeitungsartikel und Beiträge aus dem Internet oder anderen Unterrichtsfächern sollen für die nächste Unterrichtsstunde mitgebracht werden. 	
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